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Schandflecke näher unter 
die Lupe genommen

In nahezu jedem Ort gibt es sie, 
die Ecken, die man kurzerhand 
als Schandflecke bezeichnet. 
Meistens existieren sie schon 
so lange, dass man sich an ihre 
Existenz gewöhnt hat und sie gar 
nicht mehr bewußt wahrnimmt. 
Zum Teil wurden vor geraumer 
Zeit auch schon hochtrabende 
Pläne mit ihnen verkündet, die 
sich größtenteils dann aber wieder 
in Luft aufgelöst haben. Die Ursa-
chen dafür sind in den seltensten 

Fällen bekannt. Das alles kommt 
Ihnen bekannt vor? Sie kennen 
solche Schandflecke und wollen 
mehr über sie wissen? Schicken 
Sie uns einfach eine E-Mail an: 
SRB-Zeitung@web.de und wir 
packen unsere Lupe aus.
Beginnen wollen wir in die-
ser Ausgabe mit dem Bahnhof 
Strausberg Stadt. 
Lesen Sie bitte auf der zweiten 
Seite, warum es dort aktuell nicht 
vorwärts geht!
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Schandfleck S-Bahnhof Strausberg-Stadt
Vor über drei Jahren, im Februar 
2020 war das Bauvorhaben „Umge-
staltung Bahnhofsumfeld S-Bahnhof 
Strausberg Stadt“ bis auf wenige 
Restleistungen fertiggestellt. Ziel 
war die Verbesserung der Verknüp-
fung verschiedener Verkehrsar-
ten (Individualverkehr/S-Bahn/
Busverkehr). Dieses Ziel wurde 
erfüllt und hat sich bisher durchaus 
bewährt. Etwas anders sieht die Si-
tuation mit dem Bahnhofsgebäude 
aus. Hier wurde damals vollmundig 
bahnhofstypische gastronomische 
Nutzung mit voraussichtlich zwei 

Gewerbeeinheiten angekündigt und 
verkündet, dass ein Mietvertrag mit 
einem Imbissbetreiber bereits beid-
seitig unterzeichnet sei. Ein anderer 
Mietvertrag mit einem Bäcker mit 
Café stand seinerzeit kurz vor einem 
Abschluss. Zudem sollte dort zwei-
mal in der Woche ein Wochenmarkt 
mit Händlern aus der Region für 
Obst und Gemüse sowie Fleisch- und 
Wurstwaren stattfinden. Weiterhin 
verkündete die Stadt damals, im 
Kontakt mit einem Flohmarktbetrei-
ber zu stehen, der einmal monatlich 
einen Flohmarkt organisieren wolle. 

So war der Plan. Passiert ist seitdem 
diesbezüglich nichts.
Seit dem vorigen Jahr existiert nun 
eine Baugenehmigung, allerdings 
mit Auflagen, die vorher abzuar-
beiten sind. So bedarf es z. B. einer 
Klärung mit dem WSE, weil eine 
Abwasserleitung unter einem SWG-
Block verläuft. Zum anderen sind 
mit der DB einige Fragen zu klären. 
So muss beispielsweise Technik 
aus dem alten Gebäude an Ort und 
Stelle verbleiben. Zudem geht es 
wegen Brandschutzfragen um eine 
Abstandsfläche. Das zieht sich hin. 
Letzte Aussage des Eigentümers ge-
genüber der Verwaltung: „Wir sind 
auf einem guten Weg.“ Hoffnung 
war, dass nötige Papiere in diesem 
Frühjahr unterschrieben werden. 
Es gibt jedenfalls regelmäßig Kon-
takt zum Fachbereich Technische 
Dienste, so ist aus der Verwaltung 
zu hören. Es gelten die generellen 
Fristen für Baugenehmigungen. Laut 
Brandenburger Bauordnung muss 
demnach innerhalb von sechs Jahren 
begonnen worden sein (BbgBO § 
73). Da könnte also noch eine ganze 
Menge Zeit vergehen. 
 Jörg Wagner

Kein schöner Anblick, mit dem Strausberg seine Gäste aktuell in Stadtmitte begrüßt.

                     Foto: Olaf Bürger

Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 
zum 1. Juli wird den Ost-Rentnern eine Rentenerhöhung von 5,86 
Prozent versprochen. Im TV jubelten ein paar Hochbetagte, dass 
nun endlich geschähe, was lange überfällig sei. Es war ziemlich 
schäbig, alte Leute mit ihrer offenkundigen Mathe-Schwäche vor-
zuführen. Denn natürlich handelt es sich dabei nicht einmal um 
einen Inflationsausgleich. Ihr werdet nur etwas langsamer immer 
ärmer. Beispiel: Wer bisher 600 Euro hat, bekommt 35,16 Euro 
mehr. Und wer bisher 1400 Euro hat, bekommt 82,04 Euro mehr. 
(Nach Meinung einiger Junggrüner sollten sich die Alten ohnehin 
nicht mehr äußern, da auf sie doch nur noch der Friedhof warten 
würde. Hatten wir das nicht schon mal?) 
Mit über 900 Tieren und 49 Rudeln hat Brandenburg die höchste 
Wolfsdichte weltweit. Wenn Wölfe in einem Gehege Herdentie-
re angreifen, geraten sie in einen Blutrausch, zurück bleibt ein 
Schlachtfeld. Opfer der Wölfe wurden u. a. Rinder, Schafe, Zie-
gen, Pferde, Alpakas und ihre Jungtiere aber auch Hunde. 
Anfang 2023 tagte der Umweltausschuss. Es ging um Wolfsma-
nagement europarechtskonform. Im Koalitionsvertrag der Ampel 
steht das auch drin. Trotzdem haben sie Wolfsmanagement nach 
Vorgabe der EU mit den Stimmen der drei regierenden Parteien 
abgelehnt. Ein glatter Vertragsbruch. Wer sagte einst „Was schert 
mich mein Geschwätz von gestern?“ Inzwischen findet das Kü-
kentöten nicht mehr in Deutschland statt. Das haben „wir“ ins 
Ausland verlagert. Dafür werden in unserem Land Kälber derart 
qualvoll enthornt, dass jeder spätmittelalterliche Folterknecht be-
geistert wäre. 
Vor etlichen Monaten sagte ein Kabarettist, ob wir wüssten, dass 
ein E-Auto erst ab 100.000 km klimaneutral wäre. Ich habe ihn 
lange nicht mehr gesehen. Und ein vergesslicher Politiker meinte, 
Demokratie sei die Macht der Mehrheit. Bei der Bundestagswahl 
2021 gab eine Mehrheit von knapp 40% der „Ampel“ ihre Stim-
me. Eine Minderheit von gut 60% von allen Wahlberechtigten 
war dagegen nicht dazu bereit.
Viel Spaß beim Nachrechnen. Eure Querela M.

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER
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Man ist ja von der aktuellen Am-
pelregierung so einiges gewöhnt, 
aber was Wirtschaftsminister 
Robert Habeck kürzlich von sich 
gab, ist kaum noch zu überbieten. 
Nach einem Treffen mit dem 
ukrainischen Energieminister 
Herman Haluschtschenko in 
Kiew zeigte er sich sicher, dass 
die Ukraine an der Atomkraft 
festhalten wird. Das sei für ihn 
auch in Ordnung, solange die 
Sicherheit der AKW gewährlei-
stet sei, sagte er dem TV-Sender 
„Welt“ am zweiten Tag seines 

von Jörg Wagner

Ukraine-Besuchs. „Die Ukraine 
wird an der Atomkraft festhalten. 
Das ist völlig klar - und das ist 
auch in Ordnung, solange die 
Dinger sicher laufen. Sie sind ja 
gebaut“, so Habeck weiter. 
Also ehrlich, mehr Doppelmoral 
geht ja kaum noch. In dem Land, 
in dem Habeck zum Minister 
berufen wurde, wurde die Atom-
kraft nach seinem Willen am 
vergangenen Wochenende abge-
stellt und damit ein Energiedefizit 
geschaffen. Auf die Ukraine soll 
das eher nicht zutreffen, schließ-
lich wurden deren AKW ja ge-
baut. Oder ist es gar so, dass die 
deutschen Meiler im Gegensatz 
zu denen in der Ukraine gar nicht 
sicher sind? Ehrlich gesagt, das 
wäre für mich ein echtes Novum.
Nach diesen Aussagen von Ha-
beck ergeben sich dann doch ein 
paar Fragen. Warum wurde nicht 
an Ort und Stelle scharf nachge-
fragt? Es kann doch nicht sein, 
dass dieses Statement keinem 

sauer aufgestossen ist. Warum 
bewertet er die AKW in beiden 
Ländern so konträr? Ist es pure 
Inkompetenz oder Absicht? Egal, 
wie die Antwort auf die letzte 
Frage auch ausfallen mag, sie 
sollte auf jeden Fall als Konse-
quenz die sofortige Ablösung von 
Habeck als Wirtschaftsminster 
zur Folge haben. Wie lange darf 
Robert Habeck als Wirtschafts-
minister eigentlich noch seine 
Ideologie vor wirtschaftliche 
Vernunft stellen und das nicht 
etwa versteckt, sondern ganz 
offen? Wie lange darf er die 
eigene Bevölkerung mit seinen 
Energieideen noch verunsichern 
und in Existenzängste stürzen? 
Mit dieser Art von Regierungs-
verständnis agiert er ganz klar 
gegen einen Großteil der eigenen 
Bevölkerung. Aber wie sinnierte 
er einst: Mit dem Begriff „Volk“ 
könne er nichts anfangen. Das 
beweist er auch als Minister 
nachhaltig!

Doppelmoral hoch zehn



Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 787381 41 
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft 
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 

030 - 65 48 69 90

Auto & Mobiles

Immobilien

Ankauf

KLEINANZEIGEN

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubis-
hi, VW, Audi und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

INFORMATOR

Servicekraft für „Haus am Werlsee“ 
gesucht mit Spaß und Lust Gäste 
zu bewirten, Deutschkenntnissen 
in Schrift und Wort. Wir bieten: 
übertarifliche Bezahlung, monat-
liche Sonderzahlung, Fünf-Tage-
Woche (flexible Arbeitszeiten von 
Montag-Sonntag) 03362 - 6126 
Ansprechpartner: Herr Leick 

Arbeitsmarkt

Servicekraft zur Aushilfe auf 520 
Euro Basis  für das „Haus am 
Werlsee“ in Grünheide gesucht. 
Voraussetzung: Spaß und Lust Gäste 
zu bewirten. Wir bieten: flexible 
Arbeitszeiten und eine gute Teamar-
beit 03362 - 6126  Ansprechpartner:  
Herr Leick 

Wir suchen: einen Elektriker, um 
die Verbindung zwischen den Men-
schen wieder herzustellen, damit uns 
ein Licht aufgeht. Einen Optiker, 
um die Sichtweisen zu verändern. 
Einen Künstler, der wieder das 
Lächeln auf unsere Gesichter malt. 
Einen Gärtner, um unsere Gedan-
ken zu kultivieren. Einen Maurer, 
der Frieden baut. Einen Mathelehrer, 
der uns wieder lehrt, auf andere zu 
zählen. m/w/d. Einsatzort: überall

1) Laut CHIP Mobilfunknetztest, Heft 01/2023. 2) Monatlicher Grundpreis 35,25 € netto/41,95 € brutto (ohne Smartphone), 
43,66 € netto/51,95 € brutto (mit Smartphone) und 52,06 € netto/61,95 € brutto (mit Top-Smartphone). Bereitstellungspreis 
25,17 € netto/29,95 € brutto. Mindestlaufzeit 24 oder 30 Monate. Im monatlichen Grundpreis sind eine Telefonie- und eine 
SMS-Flatrate in alle dt. Netze enthalten. Ab einem Datenvolumen von 10 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf 
max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Die HotSpot Flatrate gilt für die Nutzung an inländischen 
HotSpots der Telekom Deutschland GmbH. Im Tarif sind 30 Inklusivminuten für Gespräche aus Deutschland ins Ausland 
(Ländergruppe 1) enthalten. Zudem beinhaltet der Tarif Roaming in der EU, in Großbritannien und in der Schweiz mit der 
Option Standard Roaming. In der EU ist Roaming für vorübergehende Reisen mit angemessener Nutzung enthalten. In 
der Schweiz und in Großbritannien darf die Nutzung eine angemessene Nutzung (1.000 Minuten und 1.000 SMS pro Mo-
nat sowie ein monatliches Datenvolumen in Höhe des jeweiligen Inlandsvolumens vor Bandbreitenbeschränkung) nicht 
überschreiten. One Number und Business VoiceMail können kostenlos zugebucht werden.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Das

im besten 
5G-Netz

T PHONE
1

nur 

 €2

im Tarif 
MagentaMobil PlusKarte
mit Smartphone

T Phone Pro
5G für jedes Budget

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de

1,-
Business Mobil S

Strausberg: Professionelles Ganz-
körper-Krafttraining unter freiem 
Himmel – das ist neuerdings 
im SEP in Strausberg-Vorstadt 
möglich. Die Ausrüstung eines 
Schweizer Herstellers ermögli-
che ein intuitives gerätegeführ-
tes Krafttraining mit perfekter 
Biomechanik und verstellbaren 
Gewichtssystemen, hebt Gesa 
Tat, Sprecherin der Stadtwerke 
Gruppe, hervor. Das neue Angebot 
garantiere perfekte Sauerstoffzu-
fuhr für die Muskeln und mache 
den Kopf frei für die Herausfor-
derungen des Alltags. Training an 
den sieben Geräten ist nach ihren 
Angaben geeignet für Anfänger 
und Profis ab 16 Jahre. Alle wich-
tigen Muskelgruppen können 
trainiert werden: Zum Start ste-
hen eine Multi-Station für Dips, 
Beinheben und Klimmzüge, das 
Multi-Barbell für Bizeps Curls, 
Schulterdrücken und Kniebeugen, 
eine Brustpresse, Geräte für Lat-
zug, Hüftstrecker, Hyperextension 
und eine Beinpresse zur Verfü-
gung, allesamt wetterfest.  Somit 
könnten Fitness-Fans ganzjährig 
unabhängig trainieren, bei nahezu 
jedem Wetter.  Über QR-Codes 
sind  Videoanleitungen abrufbar 
und es gibt Infotafeln an den ein-
zelnen Geräten mit konkreten Trai-
ningshinweisen für alle Sportler.
Trainieren darf man im Outdoor-
Gym an sieben Tagen in der Wo-
che von 7.30 Uhr bis 21 Uhr. „Es 
gibt keine festen Mitgliedschaften, 
sondern Tageskarten für vier Euro 
und Monatskarten für 30 Euro,“ 
erläutert Betriebsleiterin Anja 
Küttler. „Wir sind uns sicher, dass 
viele darin eine abwechslungsrei-
che Ergänzung zum Besuch im 
Sportverein, Fitnessstudio oder 
zum eigenen Lauftraining sehen. 
Auch Eltern, die ihre Kinder 
zum Vereinstraining in unseren 
Sportpark bringen, könnten die 
Wartezeit für sich aktiv nutzen.“
Zugang zu dem 300 Quadratmeter 
großen „Kraftfeld“ erhält man 
mit einem Transponder, der im 
Servicebüro des SEP im Gebäu-
de SH 35 ausgegeben wird. Das 
Servicebüro im SEP ist erreich-
bar unter (03341) 345-320 bzw.  
info@sep-strausberg.de. 
Weitere Infos und Bilder der 
Anlage gibt es unter www.sep-
strausberg.de/sportstaetten/out-
door-gym/. 
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Reetzis Party-Service ist vielen 
Neuenhagenern bekannt. Ob kalte 
und warme Buff ets, Kanapees, be-
legte Brötchen oder Spanferkel – der 
Partyservice hat viele Neuenhagener 
Privatfeiern und Anlässe von Gewer-
betreibenden in den vergangenen 
Jahrzehnten beliefert. Auch während 
der Corona-Pandemie versorgte 
das Unternehmen zahlreiche, meist 
ältere Bewohner der Gartenstadt, mit 
seinem Menü-Bringe-Service und 
sicherte somit deren Versorgung mit 
dem mobilen Mittagstisch in einer 
schwierigen Zeit. Auch auf dem 
Neuenhagener Weihnachtsmarkt 
wird der Gastronom in Zukunft 
fehlen, da der Inhaber, Werner Reetz, 
in den Ruhestand geht. Dadurch ent-

steht in Neuenhagen eine gastrono-
mische Lücke. Das Gewerbe wurde 
seit dem 1. Juni 1994 betrieben, 
damals noch in der Buchenstraße. 
Im Januar 2000 zog der Betrieb 
ins Gewerbegebiet und war fortan 
unter der Adresse Zum Erlenbruch 
3 erreichbar. Die Geräte der dort 
eingerichteten Küche werden nun 
verkauft, erklärt der langjährige 
Chef bei seiner Abschiedsfeier. 
Arne Knospe, Fachbereichsleiter 
Hochbau, Gebäudemanagement und 
Bauhof, überbrachte Werner Reetz 
im Namen der Gemeinde Neuenha-
gen bei Berlin einen Blumenstrauß 
und dankte ihm auch im Namen des 
Bürgermeisters für die geleistete 
Arbeit. Text und Foto: Erik Koch 

Eine Legende geht in Rente

im Netz:

www.facebook.com/SRB Zeitung

Wird Ihnen gefallen!



10 Jahre Sauberkeit 10 Jahre Sauberkeit 
in und um Strausbergin und um Strausberg

Am Anfang war Sebastian Richter noch der Einzige in seiner am 01. April 2013 gegründeten Firma.
Noch während seiner Zeit bei der Bundeswehr, die er gesundheitsbedingt verlassen musste, begann er 
seinen beruflichen Neustart. Akribisch organisierte er seine künftige Firma, sondierte seine Möglichkei-
ten, bereitete Werbung vor und setzte sich auf die Schulbank, um den Meisterlehrgang zu absolvieren. 
Seit November 2015 hängt das Zertifikat Meister des Gebäudereiniger-Handwerks in seinem Büro. 
Nach der Verabschiedung aus der Bundeswehr, startete dann das Unternehmen SR Gebäudereinigung 
2014/2015 voll durch. Waren es zu Beginn Büros und kleinere Objekte, die zu seinen Kunden gehör-
ten, die er und sein erster Mitarbeiter reinigten, nahm das Unternehmen schnell Fahrt auf. Anerken-
nung landesweit erhielt Sebastian Richter 2016 mit dem Existenzgründerpreis.
Neben Kunden aus Strausberg und Umgebung bekommt das Unternehmen Anfragen auch aus Berlin. 
Qualität, Pünktlichkeit und im wahrsten Sinn, saubere Arbeit, ließen den Kundenstamm wachsen.
Frühzeitig setzte Sebastian Richter auf innovative Reinigungsverfahren. Umweltschonend zu reinigen 
ist für viele seiner Kunden ein absolutes Muss. Als einer der ersten ging SR Gebäudereinigung so zur 
chemiefreien Grundreinigung über. Heute verfügt er auf diesem Gebiet über umfangreiche Erfahrung 
und technisches Know-how. Bei der Reinigung von Bodenbelägen jeglicher Art, zählt die Strausberger 
Firma, die derzeit 12 Mitarbeiter beschäftigt, zu den Spezialisten. Daneben sind sie gefragte Partner 
bei Baureinigungen. So fiel z.B. beim Wohnungsbauobjekt an der Elisabethstraße/Hegermühlenstraße 
der Auftrag an das ortsansässige Unternehmen. 
Als Vorstand der Handwerksjunioren der Handwerkskammer Frankfurt (O.) und seit 2022 auch stell-
vertretender Bundesvorsitzender bringt Sebastian Richter seine Erfahrungen und Ideen überregional 
mit ein, wohlwissend, dass handwerkliche Selbstständigkeit ständiges Ringen heißt und man neue 
Wege gehen muss. 
Aber auch, dass es geschäftliche Rückschläge gibt und wie man diese bewältigt. Neben kreativem 
Herangehen, Fleiß und Ausdauer gehört für ihn Optimismus dazu. Optimismus, den jeder Gesprächs-
partner bei ihm spürt.



5. Grüne Messe
6. Mai
10 -14 Uhr

IB-Gelände 
ZIeGelstrasse 16 Neuenhagen bei Berlin

Blumen - Balkonpflanzen - Blumenerde

Mit uns in den Frühling
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5. Grüne Messe in Neuenhagen am 6. Mai
Nach dem großen Andrang im Jahr 
2022 wird die Neuaufl age der Grünen 
Messe erneut mit einem vielfältigen 
Programm rund um den Garten und 
mehr aufwarten. Der Verkauf von 
insektenfreundlichen Pfl anzen wird 
Neuenhagen wieder zum Summen 
bringen. Ein vielfältiges Gastrono-
mie- und Getränkeangebot – mit 
Bratwürsten, Pommes, Zitronenli-
monade, Smoothies, leckerem Eis 
aus dem Eisbus, Kaff ee & Kuchen 
aus dem Café „Zum Karzer“ und 
Waff eln – sorgt für die entsprechende 
Stärkung an der frischen Luft auf dem 
traumhaften Gelände des Interna-
tionalen Bundes. Es sind vielfältige 
Attraktionen geplant. Der Bildhauer 
Wolfgang Stübner aus Altlandsberg 
wird eine Schnitzwerkstatt für Kin-
der einrichten, um aus Holz etwas 
zum Thema Neuenhagen Summt 
zu fertigen. Ein weiteres Highlight 
des Künstlers: Stübner wird eine 

etwa 1 Meter große „aeromobi-
le“ Holzskulptur präsentieren, die 
vom Tourismusverein Märkische 
S5-Region gesponsert wird. In-
teressierte Neuenhagener können 
sich das einmalige Kunstwerk an-
schauen. Wer sich dann vorstellen 
kann, den eigenen Garten mit dieser 
Skulptur aufzuwerten, kann diese 
später auf dem Oktoberfest für die 
Rekonstruktion der Rathausfenster 
ersteigern. Darüber hinaus wird es 
viele Attraktionen und Stände geben: 
Insektenwanderung mit dem NABU, 
Bienenschaubeute mit den Imkern 
des Ortes, private Pfl anzenbörse u.a. 
mit insektenfreundlichen Pfl anzen, 
Keramikhandel & Metallskulpturen, 
Honigverkauf & Bieneninfostand, 
Gartenkunsthandel & Gartendeko-
ration, Pfl anzenangebote des IB im 
Gartenbereich, Bio-Saatgut vom 
Spezialhändler, Verkauf von Wild-
blüten und heimischen Wildpfl anzen, 

Kräuterwanderung, Ernährungsbera-
tung und Workshops, Insektenhotels, 
Garten- und Insektenbücher, NABU-
Infostand, Infostand des Tourismus-
verein Märkische S5-Region e.V. 
und mehr. 

www.neuenhagen.deutschland-
summt.de
Besucher werden gebeten, auf das 
Auto zu verzichten bzw. den fußläu-
fi gen Parkplatz des Bürgerhauses in 
der Hauptstraße 2 zu nutzen.



Das Schlossgut Altlandsberg ist 
ein Markenkern, ein Anziehungs-
punkt für Kinder, bietet Über-
nachtungen im Hotel und arbeitet 
eng mit Reiseveranstaltern zusam-
men. So umriss Bettina Reinfeld,  
seit Juli 2022 Geschä� sführerin, 
die Vision für 2035. Doch zuvor 
stellte sie Ende März das Pro-
gramm 2023 vor. Eines der Kern-
punkte der Arbeit des Schlossgut-
Teams ist die engere Verzahnung 
von Tourist-Information, Brau-
erei und Schlosskirche. Bei den 
geplanten Veranstaltungen 2023 
spürt man das Bemühen, alle Gen-
res und vielfältige Interessen der 
Gäste anzusprechen. Von Klassik, 

über Jazz, Folk, Rock bis hin zum 
Open-Air- � eater reicht auch das 
Programm in diesem Jahr. Dabei 
wird weniger Wert auf Quantität, 
dafür der Focus stärker auf Qua-
lität gelegt. Das Ritterfest zu Him-
melfahrt ist beispielsweise ein Bei-
trag, um Angebote für die gesamte 
Familie zu kreieren. Mit dem Fri-
schemarkt, dem Nachtwächter-
rundgang, den Musikalischen 
Residenzen und anderen, werden 
beliebte und bewährte Veranstal-
tungen weitergeführt. Beim Lesen 
des Kalenders 2023 � ndet der Gast 
aber auch Neues. So bietet der seit 
einiger Zeit in Altlandsberg tätige 
Künstler Ulrich Handke Work-

shop zum kreativen Gestalten 
mit verschiedenen Materialien 
an. Wer Aktuelles und Interes-
santes übers Schlossgut und ihre 
Geschä� sführerin wissen möch-
te, ist im Juli und November zum 
Ka� eeklatsch mit Bettina Reinfeld 
eingeladen. Das komplette Pro-
gramm der Veranstaltungen des 
Jahres � ndet man auf der Home-
page oder als Flyer in der Touris-
tinfo. Neben Informationen und 
dem Ticketverkauf � ndet der Gast 
hier auch regionale Spezialtäten. 
Neuestes Produkt – Bierpralinen! 
Eine süße Verführung mit original 
Altlandsberger Bier! 
Welche gastronomischen Mög-

lichkeiten hat der Besucher? Bis 
zum Herbst wird das Königliche 
Brauhaus vom derzeitigen Betrei-
ber weitergeführt, bis dahin soll 
ein neuer Betreiber gefunden sein. 
Geplant ist, das Restaurant und 
das zukün� ige Hotel ganzheitlich 
zu führen. 
2023 wird das Schlossgut Alt-
landsberg wieder ein touristischer 
und kultureller Anziehungspunkt 
sein, dafür geben Bettina Reinfeld 
und ihr Team Alles. 
Sie sind herzlich eingeladen! Kom-
men Sie nach Altlandsberg! Be-
suchen Sie die königliche Event-
Location! Text und Foto: 

Olaf Bürger

Schlossgut Altlandsberg 2023Schlossgut Altlandsberg 2023Schlossgut Altlandsberg 2023Schlossgut Altlandsberg 2023

KULTUR-TIPPS
KULTUR-TIPPS

Tickets:

www.schlossgut-altlandsberg.de

22.2. | 19 h Musikalische Residenzen 2018/19: 
„Vive la france“
Musiker der Kammerakademie Potsdam
Schlosskirche Altlandsberg

23.2. | 19 h Musik-Dinner: Duck Tape Ticket
Der ganz besondere Abend: Jazz, Pop, 
Folk, Klassik ... und gutes Essen
Brau- und Brennhaus Altlandsberg

9.3. | 14 h Schaustelle Schlossgut
Führung der Fördergesellschaft Schlossgut
Start: Stadtinformation

9.3. | 19.30 h Salt House – Scottish Folk
Der Klang wilder Landschaften
Schlosskirche Altlandsberg

16.3. | 20 h Kino in der Schlosskirche: Wer hat
eigentlich die Liebe erfunden?
Schlosskirche Altlandsberg

Königlich feiern: FESTE · HOCHZEITEN · THEATER · MUSIK 
Tickets in der Stadtinformation oder www.reservix.de 

Krummenseestr. 1 · 15345 Altlandsberg · Tel: (033438) 15 11 50

Musik
Dinner
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s

Sa | 22.04.
19 Uhr

Jazzkonzert: „Mood Indigo“
A Tribute to Duke Ellington
Schlosskirche Altlandsberg

So | 11.06.
11-17 Uhr

Regionalmarkt zur 
Brandenburger Landpartie
Schlossgut Altlandsberg

Sa | 29.04.
16 Uhr

Chorkonzert mit dem
gemischten Chor 
Ernst Moritz Arndt Berlin e.V. 
Schlosskirche Altlandsberg

So | 18.06.
16 Uhr

Musikalische Residenzen:
„Lebenslinien“ mit Mitgliedern
der Kammerakademie Potsdam
Schlosskirche Altlandsberg

So | 14.05.
16 Uhr

Muttertagskonzert
mit dem Ricarda Ulm Trio
Schlosskirche Altlandsberg

Sa | 01.07.
19 Uhr

Sommertheater:
Der Held der Westlichen Welt
Domänenhof Altlandsberg

Do-So |
18. - 21.05.
ab 10 Uhr

Ritterfest & Himmelfahrt
Das Mittelalter-Spektakel
Schlossgut Altlandsberg

 Sa | 15.07.
15 Uhr

Ferienstart-Highlight:
Kissenkonzert mit 3Berlin
Schlossgut Altlandsberg

So | 28.05.  
16 Uhr

Pfingstkonzert:
„Himmelblau und Frühlingsduft“
Schlosskirche Altlandsberg

Sa | 15.07.  
15-18 Uhr

Kreativ-Workshop Druck mit
dem Künstler Ulrich Handke
Gutshaus Altlandsberg

Musikalische
Residenzen

Königlich feiern: FESTE · HOCHZEITEN · THEATER · MUSIK
Tickets in der Stadtinformation, www.reservix.de oder Abendkasse

Krummenseestr. 1 · 15345 Altlandsberg · Tel: (033438) 15 11 50

GF Bettina Reinfeld



WAHL-SPEZIAL zur Bürgermeisterwahl in Altlandsberg

Zuhören. Anpacken. Gestalten.

SRB-Zeitung: Warum sollten 
die Altlandsberger gerade Sie 
wählen?
Michael Töpfer: Ich möchte ge-
meinsam mit den Altlandsbergern 
unsere Heimat gestalten. Die vor 
uns liegenden Herausforderungen 
können nicht mit den Rezepten von 
gestern oder vorgestern angegangen 
werden. Es braucht neue Ideen und 
kreative Ansätze, um die lange Liste 
unerledigter Aufgaben in allen Orts-
teilen abzuarbeiten. Ich stehe für 
Veränderung und einen Neuanfang. 
Hierfür bringe ich jahrzehntelanges 
ehrenamtliches Engagement, eine 
gute Vernetzung, zehn Jahre kom-
munalpolitischer Erfahrung und 
einen berufl ichen Background mit 
fast 30 Jahren Verwaltungserfah-
rung, wirtschaftlichen Sachverstand 
und Führungskompetenz mit.
SRB-Zeitung: Welche Prioritäten 
würden Sie als Bürgermeister 
setzen?
Michael Töpfer: Prioritäten liegen 
in einer bürgernahen und service-
orientierten Verwaltung, in einer 
off enen und frühzeitigen Kommu-
nikation neuer Projekte und in einer 
klaren und transparenten Kommu-

nikation unserer Möglichkeiten. 
Aber auch in der Stärkung aller 
Ortsteile zum Wohle einer starken 
gemeinsamen Stadt. Weiterhin geht 
es um den Abbau des Instandhal-
tungsrückstands bei öffentlichen 
Einrichtungen, die Sanierung der 
Verkehrsinfrastruktur (Straßen-
ausbauprogramm), um moderne 
Kitas und Schulen, die Schaff ung 
von Aufenthaltsorten für junge 
Menschen, eine lebendige Altstadt, 
die Ortsbildpfl ege und vieles mehr.
SRB-Zeitung:  Wohin würde ein 
Bürgermeister namens Michael 
Töpfer Altlandsberg bis zum 
Ende der Wahlperiode führen?
Michael Töpfer: Altlandsberg kann 
in den kommenden acht Jahren eine 
Entwicklung durchlaufen, die den 
Charme der Stadt mit den sechs Ort-
teilen bewahrt und deren Potenti-
alen gerecht wird. Eine lebens- und 
liebenswerte Stadt für Jung und Alt 
nachhaltig und ohne Barrieren, mit 
einem starken Ehrenamt, einer brei-
ten Vereinsstruktur, wohnortnahen 
Ausbildungs- und Arbeitsplätzen, 
einer bürgernahen Verwaltung und 
einer wirksamen Beteiligungs- und 
Diskussionskultur.

SRB-Zeitung: Warum sollten 
Sie die Altlandsberger wieder-
wählen? 
Arno Jaeschke: Mit den Heraus-
forderungen und Bedürfnissen 
unserer Stadt bin ich als Bürger-
meister bestens vertraut. Unsere 
Stadt hat großes Potential und 
ich möchte sicherstellen, dass 
wir auch in schwierigen Zeiten 
mit Hilfe meines Netzwerkes das 
Potenzial ausschöpfen können. 
SRB-Zeitung: Welche Priori-
täten würden Sie im Fall Ihrer 
Wiederwahl setzen? 
Arno Jaeschke: Die gymnasiale 
Oberstufe mit dem Landkreis und 
dem Land Brandenburg festzur-
ren. Das Gemeinschaftshaus in 
Wesendahl errichten, Neubau der 
Feuerwehr in Gielsdorf Planung 
veranlassen und das dazugehöri-
ge Grundstück sichern. Den Rad-
weg zwischen Wesendahl nach 
Altlandsberg über Buchholz, 
einen großen Spielplatz schaf-
fen und die Friedhofskonzepte 
mit den baulichen Maßnahmen 
umsetzen, sowie Anpassungen 

der Verwaltung an neue Heraus-
forderungen. 
SRB-Zeitung: Wovon waren Sie 
in der vergangenen Wahlperi-
ode am meisten enttäuscht? 
Arno Jaeschke: Ich bin grund-
sätzlich nicht enttäuscht. Die 
derzeitige Amtszeit war von 
vielen Entwicklungen in der Ge-
samtstadt geprägt, die teilweise 
noch nicht abgeschlossen sind 
und wiederum bereits weitere 
Aufgaben nach sich ziehen. 
Besonders bedanken möchte ich 
mich bei den Kollegen meiner 
Verwaltung, die gerade in meiner 
jetzigen Amtszeit die außerge-
wöhnliche Fülle an Aufgaben 
(Investitionen mit der durch-
schnittlichen dreifachen Menge 
über 9 Jahre, CORONA, etc.) an 
ihre Leistungsgrenze gegangen 
sind. 
Auch das Ehrenamt ist in unserer 
Stadt sehr ausgeprägt. An alle 
Ehrenamtler ein herzliches Dan-
keschön. Die Würdigung ihrer 
Arbeit kam zu kurz und muss 
besser werden.

Foto: privat

ARNO 
JAESCHKE



180 Fahrzeuge 

zur Ausstellung

Grill, Getränke & Süßes

Musik vom DJ

Kinderaktivitäten

S. Erkner & Sohn GmbH

....erinnern die Unfallsachver-
ständigen von DEKRA. Nach 
der Winterpause bei vielen nicht 
mehr auf dem Schirm, aber je-
des Jahr wieder neu gefährlich: 
Bikes werden ihrer schmalen 
Silhouette wegen leichter über-
sehen und übertreffen Pkw in 
punkto Agilität und Beschleu-
nigung  meist bei weitem. Nicht 
selten tauchen Motorräder über-
raschend hinter einem Pkw 
oder Lkw auf. Eine gefährliche 
Situation entsteht immer wieder, 
wenn ein Fahrzeug beim Links-
abbiegen ein Motorrad übersieht, 
das schon zum Überholen an-

gesetzt hat. „Schauen Sie beim 
Linksabbiegen und Befahren 
von Kreuzungen genau hin 
und drehen Sie sich im Zweifel 
lieber zweimal um“, empfiehlt 
Luigi Ancona, Unfallforscher 
von DEKRA. Motorradfahrer 
können zur Entschärfung solcher 
Situationen beitragen, indem sie 
sich vor dem Überholen deutlich 
im Rückspiegel des Vorausfah-
renden „zeigen“. Das bedeutet, 
den gefährlichen „toten Winkel“ 
vermeiden, in dem sie die Auto-
fahrenden im Rückspiegel nicht 
erkennen können - und natürlich 
mit Licht fahren. Gefahren lau-

ern für die Zweiradfahrenden im 
Frühjahr oft auch an Frostauf-
brüchen und Splittresten auf der 
Fahrbahn, die leicht einen Sturz 
auslösen können. 
Nach der Winterpause muss aber 
nicht nur die Maschine, sondern 
auch der Biker wieder auf Tem-
peratur  kommen, um an das 
Level des Vorjahres anknüpfen 
zu können. Eine gemütliche 
Begrüßungsrunde in vertrauter 
Umgebung bringt Routine zu-
rück und gibt Sicherheit. Dazu 
empfiehlt Luigi Ancona warme 
Schutzbekleidung, die den stark 
schwankenden Temperaturen 

im Frühjahr Paroli bietet. Sie 
dient nicht nur als Schutz vor 
Wind und Wetter, sie bildet bei 
einem Unfall auch die einzige 
"Knautschzone" für die Fahren-
den. Ein Check des Equipments 
vor der ersten Ausfahrt ist daher 
ein Gebot der Sicherheit. Last 
but noch least, steht zu Beginn 
der Saison ein Check der Ma-
schine auf der Agenda. Arbeiten 
an sicherheitsrelevanten Teilen 
gehören allerdings in die Hände 
eines Fachmanns. Unsachgemä-
ße Basteleien können nicht nur 
teure Reparaturen, sondern auch 
Unfälle nach sich ziehen.

Achtung Autofahrer, die Motorräder sind wieder da

Youngtimer ist eine Bezeichnung 
für ältere Kraftfahrzeuge, insbe-
sondere Personenkraftwagen und 
Motorräder, die als Liebhaber-
fahrzeuge genutzt werden, aber 
meist noch nicht als Oldtimer 
angesehen werden. Beide Be-

Was sind eigentlich Youngtimer?
griffe sind Scheinanglizismen, die 
vergleichbaren englischen Begriffe 
sind „classic car“ und „modern 
classic“. Ab wann gilt ein Auto 
als Youngtimer? Voraussetzung ist 

ein Alter von mindestens 20 und 
weniger als 30 Jahren. Spezielle 
Youngtimer-Kennzeichen gibt es 
nicht. Moderne Kfz-Klassiker er-
halten reguläre Nummernschilder, 

Saison- oder Wechselkennzeichen. 
Für Youngtimer gibt es keine Ver-
günstigungen bei der Kfz-Steuer. 
Ein Vorteil ist allerdings, dass 
Youngtimer in Zukunft an Wert 
gewinnen können und naturgemäß 
bald zum Oldtimer werden.

Seite 10Seite 10



WÄLZLAGER  seit  1957

Wälzlager • Keilriemen • Hydraulik • Ketten • Dichtungen/O-Ringe • Elektromotoren • Getriebemotoren

Gartengeräte Fahrräder

Reparatur + ServiceReparatur + Service

Wälzlager-Vertrieb Meyer
Inh. Carsten Meyer

Am Flugplatz 18 D
15344 Strausberg

Tel.: 03341 36 26-0
Funk: 0172 3001145

www.waelzlager-meyer.com
Mail: info@waelzlager-meyer.com

Meyer
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Eine regelmäßige Autopflege ist 
durchaus empfehlenswert. Da-
mit das Fahrzeug nicht nur von 
außen, sondern auch von innen 
glänzt, ist eine gründliche Innen-
raumreinigung nötig. Denn wie 
eine Studie aus Großbritannien 
zeigt, tummeln sich im Fahrzeu-
ginneren mehr Bakterienstämme 
als auf gewöhnlichen Toiletten. 
Wie aber gelingt die Innenreini-
gung am besten? Insbesondere 
bei den Autositzen scheiden 
sich die Geister: Klappt's mit 
Hausmitteln wie Rasierschaum 
oder sollte man doch lieber zum 
Markenreiniger greifen? Der 
ADAC erklärt, wie Sie die Sitze 
wieder richtig sauber bekommen 
– und was es bei Ledersitzen zu 
beachten gibt. Zunächst sollte 
der Innenraum des Fahrzeugs 
ausgemistet und ausgesaugt wer-
den. So hat man genug Platz für 
die Sitzreinigung – und der grobe 

Schmutz verschwindet schon 
mal. Vorsicht bei Kunststoffen 
und Leder: Die harte Staub-
saugerdüse kann auf weicheren 
Materialien unschöne Kratzer 
und Spuren hinterlassen. Für 
die Sitzpolster sollte daher eine 
Bürste als Staubsaugeraufsatz 
verwendet werden.
Für leichten Schmutz wie Flek-
ken oder aber auch Gerüche rei-
chen Markenreiniger, ein Eimer 
Wasser und ein Mikrofasertuch 
vollkommen aus. Empfehlens-
wert sind hier spezielle Polster-
schaumprodukte.

Und so geht's:
- Verschmutzte Stellen leicht 
anfeuchten
- Den Sitz an den entsprechenden 
Stellen mit Schaum einreiben 
und diesen einwirken lassen
- Den Schmutz mit einem saube-
ren und feuchten Mikrofasertuch 
abwischen. 

Auf keinen Fall sollten lack- 
bzw. kunststofflösende Rei-
nigungsmittel wie Terpentin, 
Aceton oder Nagellackentferner 
verwendet werden. Mit speziel-
len Autoreinigungsprodukten ist 
man auf der sicheren Seite.
Sitzt der Schmutz tiefer und ist 
hartnäckiger, bietet sich eine 
intensive Autositzreinigung mit 
dem Nasssauger an. Hier wird 
das Reinigungsmittel in einen am 
Sauger angebrachten separaten 
Behälter in einem vorgegebenen 
Verhältnis mit Wasser gemischt. 
Nasssauger funktionieren vom 
Prinzip her ähnlich wie her-
kömmliche Staubsauger, besit-
zen jedoch einen kleineren Auf-
satz. Vor diesem befindet sich 
eine kleine Düse, die die Wasser-
Reinigungsmittel-Mischung 
auf das Gewebe der Sitzpolster 
aufträgt. Anschließend wird sie 
vom Sauger aufgesaugt und in 

einem Extrabehälter aufgefan-
gen. Leert man diesen, stellt man 
fest: In den Autositzen kann sich 
jede Menge Schmutz festsetzen.
Achtung: Da sich bei einer sol-
chen Polsterreinigung dennoch 
viel Wasser in den Sitzen absetzt, 
sollte man eine Reinigung mit 
dem Nasssauger auf jeden Fall 
an warmen Tagen, am besten 
im Sommer, durchführen. Die 
Sitze müssen über einen längeren 
Zeitraum trocknen. Möglichst an 
einem Ort, an welchem man sein 
Fahrzeug in der Sonne mit offe-
nen Fenstern oder Türen stehen 
lassen kann. Damit Leder lang-
fristig gut aussieht, sollte man es 
besonders pflegen. Während der 
Reinigung werden dem Leder 
Öle und Fette entzogen, die für 
seine Robustheit und Haltbarkeit 
wichtig sind. Ledersitze sollten 
daher auch mit Lederpflegepro-
dukten bearbeitet werden. 

Autositze reinigen: So werden Sitzpolster wieder sauber
Seite 11Seite 11
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In den letzten Jahren hat der Radu-
rlaub direkt von der Haustür viele 
Anhänger gefunden. Gravelbikes 
haben diesen Trend noch befeuert. 
Diese Rennräder mit breiten Reifen 
und leicht ausgestellten Lenke-
renden ermöglichen sportliches 
Radfahren auch abseits der Straßen. 
Fahrradhersteller Stevens zeigt mit 
dem „Camino Pro“ (UVP: 3.099 
Euro) ein Carbon-Gravelbike, das 
für kurze Trainingsrunden und län-
gere Ausflüge geeignet ist. Durch 
zahlreiche Ösen und Gepäckbefe-
stigungen am Rahmen lassen sich 
diverse Taschen für Bikepacking-
Ausflüge anbringen. Eine wasser-
dichte Option einer Lenkertasche 
bietet Ortlieb mit dem „Handlebar 
Pack Plus“ (UVP: 120 Euro). Per 
Adapter lässt sich die Tasche einfach 
und schnell am Lenker befestigen. 
Wie groß der Gravelbike-Trend 
mittlerweile geworden ist, zeigen die 
„Kuro“-Trikots von Vaude (UVP: 60 
Euro), die als spezielle Gravelbike-
Kollektion entwickelt sind. Das 

Material ist atmungsaktiv, trocknet 
schnell und der Schnitt ist legerer als 
bei vergleichsweise enganliegenden 
Rennradtrikots. Der herkömmli-
che Geländeradsport erfreut sich 
weiterhin wachsender Beliebtheit. 
Rund 16 Millionen Menschen in 
Deutschland nutzen die breitbereif-
ten Räder für Touren im Gelände 
oder auf Waldwegen. Elektrifizierte 
Mountainbikes spielen dabei eine 
immer stärkere Rolle und für 2023 
geht der Trend weg vom reichwei-
tenstarken E-MTB hin zu mehr 
Fahrfreude durch leichte Modelle. 
Ein Vertreter ist das E-Mountainbike 
„Lyke CF 11“ von Haibike (UVP: 
ab 7.999 Euro), das dank neuer 
Geometrie und Kinematik für ein 
besonders leichtgängiges Bergauf- 
und Bergabfahren sorgen soll. Bei 
Kinderrädern ist seit einigen Jahren 
ebenfalls der Trend zu geringerem 
Gewicht und sportlicheren Model-
len zu sehen. Damit Kinder bereits 
mountainbiken wie die Großen, 
präsentiert Eightshot, die sportliche 

Mountainbike-Marke von Puky, in 
diesem Jahr erstmalig mit dem „X-
Coady 16 SL“ (UVP: 389,99 Euro) 
ein Mountainbike für Kinder ab ca. 
drei Jahren mit 16-Zoll-Bereifung 
und Sieben-Gang-Schaltung. Ohne 
Schaltung, dafür mit Riemenantrieb 
kommt das „Belter 14“ (UVP: 
449,00 Euro) von Early Rider für 
Kinder ab ca. drei Jahren. Das Kin-
der-MTB kommt auf ein Gewicht 
von ca. 5 Kilogramm. Für noch 
kleinere Mountainbiker hat Puky das 
„Laufrad LR Trail Pro“ (UVP: 329 
Euro) mit dicken Stollenreifen und 
Hinterraddämpfung im Programm. 
Das Laufrad ist als spezielle Son-
deredition in Kooperation mit dem 
Mountainbike-Spezialisten Rotwild 
erhältlich. 
Wie weit Ideen aus der Mountain-
bike-Entwicklung nach wie vor in 
den Alltags- und Reisebereich mit 
hineinwirken, zeigt das Crossover-
E-Bike „Moterra Neo EQ“ von Can-
nondale (UVP: ab 6.199 Euro). Ne-
ben MTB-typischen Merkmalen wie 

Vollfederung und breiten Reifen, ist 
es mit alltagstauglichen Elementen 
wie Lichtanlage, Seitenständer, 
Schutzblechen und Gepäckträger 
ausgestattet. Wer hingegen längere 
Touren plant, der freut sich über 
wartungsarmes Material wie die neu 
auf dem Markt erhältliche Neun-
Gang-Nabenschaltung „Nine“ vom 
deutschen Hersteller 3x3 (ab 2023 
an Kompletträdern erhältlich). Die 
Nabe benötigt keinen Ölwechsel und 
ist mit Riemen- oder Kettenantrieb 
kompatibel. Beim Thema Fahrkom-
fort auf längeren Touren wird viel 
Wert auf bequeme Sättel und Griffe 
gelegt, der Kontaktpunkt Pedale 
jedoch oft vernachlässigt. Bei den 
„PT Pedalen“ (UVP: 49,95 Euro) 
vom Ergonomiespezialisten Ergon 
sorgen eine neue Formgebung sowie 
eine große Standfläche für optimier-
te Druckverteilung und verbesserte 
Fußausrichtung.
Weitere Auskünfte zu den Trends der 
Fahrradsaison erhalten Sie beim 
Fahrradhändler Ihres Vertrauens!

Mountainbikes für jedes Alter erhältlich

Fahrrad-Naumann
Ihr Fahrradspezialist

Citybikes | E-Bikes  | Trekkingbikes | Rennräder | Kinderräder

Tel.: 03341 250 710 | www.fahrrad-naumann.de | 15344 Strausberg | Große Str. 10

Jetztin der
Großen Straße

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

FACHMÄNNISCHE BERATUNG
FACHMÄNNISCHE BERATUNG

UND SERVICE
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DELLENBESEITIGUNG OHNE LACKIEREN  

Felgenaufbereitung Parkrempler

Unfallinstandsetzung & Unfallgutachten

Kratzer im Lack  Rost

LACKREPARATUR | SMART-REPAIR
Mobil: 0176 - 31 38 45 84
Tel.: 03341 - 207 18 54
Hol- & Bringservice
Martin Schnabel
Spitzmühlenweg 1 | 15344 Strausberg
www.dellentechnik-strausberg.de

Für Sie auch am 
Wochenende!

Nach Absprache.

Viele Pendler nutzen für die 
Fahrt mit dem Auto nach Berlin 
die Lindenallee oder Rennbahn-
allee in Hoppegarten, um schnell 
auf die B1 zu gelangen. Im April 
ist am Kreisverkehr an Linden-
allee/Rennbahnallee mit Ein-
schränkungen beziehungsweise 
einer Vollsperrung zu rechnen. 
Eine Umleitung ist entsprechend 
ausgeschildert. Wie die Gemein-
de Hoppegarten mitteilt, sind 
folgende Bauabschnitte geplant:
Vom 17. bis 22. April 2023 - Sa-
nierung Fahrbahn Rennbahnal-
lee vom Kreisel bis zur Spange 
unter Vollsperrung 
Vom 23. bis 28.April 2023 - 
Verbreiterung der Rennbahnal-
lee von Spange bis zur Kurve 
Richtung B1
Laut Mitteilung des Landkreises  
Märkisch-Oderland sind die 
Lebensmittelmärkte REWE und 
ALDI sowie die weiteren ansäs-

sigen Dienstleistungsbetriebe 
während der Vollsperrung des 
Kreisverkehrs nur aus Neuen-
hagen, Rudolf-Breitscheid-Allee 
kommend, erreichbar. Die Um-
leitungstrecke ist ausgeschildert 
und führt über Neuenhagen, 
Rudolf-Breitscheid-Allee - B 
1/B 5 - Hoppegarten, Wiesen-
straße, Lindenallee.
Die Buslinie 945 von und nach 
Waldesruh sowie Münchehofe 
bei Hoppegarten fährt die Um-
leitung über Niederheidenstraße 
vom und zum S-Bahnhof Hopp-
egarten.
Die Buslinie 942 verkehrt nur im 
Ringverkehr von Hoppegarten, 
Rennbahnallee über Median-
Klinik und Breitscheidstraße zur 
Rennbahnallee und bedient den 
S-Bahnhof Hoppegarten nicht.

Alle anderen Linien sind nicht 
betroffen. 

Straßensperrungen

Aktuell ist in der Hauptstraße in 
Neuenhagen Vorsicht geboten. 
Auf der L338 tun sich Schlaglö-
cher und Risse in der Fahrbahn 
auf. Gerade im Bereich der 
Lahnsteiner Straße bricht der 
Asphalt an mehreren Stellen 
auf. Die Gemeindeverwaltung 
Neuenhagen  hat bereits die 
Straßenmeisterei des Landes-
betriebes informiert, die für 
diese Landesstraße zuständig 
ist. Wann genau die Schäden 
behoben werden, konnte ter-

minlich nicht fixiert werden. 
Die Fahrbahn soll im Jahr 2025 
grundhaft erneuert werden. 
Bis dahin können nur klei-
nere Ausbesserungsarbeiten 
durchgeführt werden. Die Ver-
kehrsteilnehmer werden daher 
gebeten, sich in der Fahrweise 
den Straßenverhältnissen anzu-
passen und entsprechend vor-
sichtig und vorausschauend zu 
fahren. Ausweichmanöver sind 
möglichst zu vermeiden.

E. Koch

Foto: Erik Koch

Vorsicht Schlaglöcher!

Der Saisonkalender am DEKRA Lausitzring wartet 2023 wieder 
mit einer spannenden Mischung aus Motorsport, Musik und Events 
auf. „Wir sind in Sachen Veranstaltungen extrem breit aufgestellt 
und freuen uns auf einen interessanten Mix aus bewährten und 
neuen Formaten“, so Uwe Burckhardt, Leiter Test und Event am 
DEKRA Lausitzring mit Blick auf den Jahresplan. Dabei kommen 
Motorsportfreunde genauso auf ihre Kosten wie Sportbegeisterte 
und Musikfans.
- das Musikfestival G.O.N.D. lockt im Juli Rockfans an
- DTM läutet Mitte August die heiße Phase ihrer Rennsaison ein
- VELOFONDO 24-Stunden-Rennen für Radsportbegeisterte im    
September

Zum vormerken:
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Der Ostermarsch am 8. April 
2023 auf dem Hampel-Platz im 
Berliner Wedding offenbarte 
erneut die Fremdheit zur Gesell-
schaft, aber auch zur herrschen-
den Politik in den Reihen von den 
Linken und den Grünen. Bereits 
ziemlich gefüllt war der Hampel-
Platz, als ich gegen 13 Uhr 
meinen Regenschirm, der zur 
Aufnahme meiner drei Protest-
plakate diente, zusammenbaute. 
Diese Plakate waren genauer 
definiert „Erinnerungsplakate“. 
Sie lagen bereits ausgebreitet 
zum „Anbau“ auf einer Beton-
sitzfläche und es zeigten schon 
drei Fotografen Interesse zum 
Ablichten. Zwei Plakate sollten 
an den 70. Jahrestag des 17. Juni 
1953 erinnern und ein größeres 
Plakat war eine Aufforderung an 
alle Gesellschaftsschichten in un-
serem Deutschland, die Schmach 

und Verhöhnung des Regierungs-
mitgliedes Robert Habeck, mit 
dem  Ausspruch: „Deutschland 
verrecke" ohne Reaktion von den 
Menschen in diesem Deutsch-
land hinzunehmen. Sein inneres 
Verhältnis zu Deutschland und 
zu den Menschen, die dieses 
Land, wirtschaftlich, kulturell, 
und sozial aufgebaut haben – mit 
großem Erfolg – zerstört dieser 
ehemalige Kinderbuchautor. Sei-
ne Phantasien, in seiner ehema-
ligen „Autoren-science-fiction-
Welt“ sollen nun in die Realität 
umgesetzt werden und hierfür 
bietet sich sein Regierungsamt 
förmlich an.  Die erreichten 
rund 15 % Wahlstimmen hätten 
sie normalerweise höchstens 
berechtigt,  die Pförtnerlogen zu 
besetzen. Allein unter diesem Po-
litbewußtsein in der Bevölkerung 
wollte ich die Erinnerung an 

die Helden des Volksaufstandes 
des 17. Juni 1953 wachrufen. 
Ja, es waren Helden, die diesen 
Volksaufstand gegen ein po-
litisches System des Unrechts 
der SED, ins Leben riefen. Und 
welches Unrecht geschieht heute 
durch machtbesessene Politiker? 
„Deutschland verrecke“ und das 
Volk schweigt!  Mein Bastelwerk 
mit dem Regenschirm wurde 
fertig und nach wenigen Metern 
in der Menge wurde ich mit 
aggressiv vorgetragenen Worten 
konfrontiert: „Dir haben sie wohl 
ins Gehirn geschi...“, „Hau ab, 
Du hast hier nichts zu suchen“. 
Das war die Qualität, die mir 
massiv entgegenschlug. 
Die Stimmung gegen mich wurde 
von Minute zu Minute aggres-
siver. Große Plakate dagegen 
von der DKP, den immer noch 
existierenden Kommunisten, von 
der SED-Nachfolgepartei, den 
Linken, mit markigen Parolen. 
Die Kommunisten, die weltweit 
tausende Menschen hingerich-
tet hatten, ebenso die „Linken/
SED“, die über 200.000 Men-
schen in  Zuchthäuser wegsperr-
ten und in den Gulak lieferten, 
zeigen keine Reue. Wo blieb der 
Protest gegen diese Parteien auf 
dieser Friedensdemo, so wie 
gegen mein Auftreten. Nach wie 
vor hieß es, „ der Kapitalismus 
muß weltweit zerstört werden“. 
Ach, und da war ja noch ein 
„weißer Osterhase“, beschriftet 
über den ganzen Körper mit 

Sprüchen, die alle mit den Wor-
ten begannen: „Wir Deutschen 
morden...". Ich morde nicht, so 
meine öffentliche Feststellung. 
Die Stimmung um mich wurde 
immer aggressiver und gereizter. 
Eine männliche Person hatte 
schon zu viel Testosteron im Blut 
und kam wutentbrand auf mich 
zu. Im gleichen Augenblick kam 
ein Ordner namens Dietmar auf 
mich zu und verwies mich der 
Demo. Mein Zögern und meine 
versuchten Aufklärungsworte 
wurden mit dem Griff zum Handy 
beantwortet, um die Polizei zu 
rufen. Ich demontierte mein „ 
Aufklärungsschirm“, der übri-
gens mit den Farben der Natio-
nalflagge versehen war – auch 
dies war „Erregungspotential“, 
und ich verließ diese „friedvolle 
Friedensdemo“. Ein Ehepaar, 
welches mir zur Seite stand, mit 
dem Verweis zum Ordner, wo hier 
Demokratieverständnis wäre, 
wurde von diesem ignoriert. 
Ach ja, für mich zur Erheiterung 
nach dieser Aggressivität - es 
standen drei Frauen im höheren 
Lebensalter am Rande der Demo, 
sie hielten kleine Pappschilder 
vor der Brust. Aufschrift: „Wir 
müssen das Weltklima retten“ - 
so weit geht er schon, der „dem-
agogische Einfluß". 
Fazit war für mich zur Beru-
higung: Wem sie ins Gehirn 
gesch... haben, möge der Leser 
entscheiden

Wolfgang Graetz

Ein Erlebnisbericht vom Ostermarsch am Hampel-Platz in Berlin und 
dessen beschränktes Demokratieverständnis 

LESERZUSCHRIFT



16. KWSeite 15

Sie sind noch kein Kunde der SRB-Zeitung?
Tel.: 0174 / 9 38 69 89 oder 0176 / 12 34 42 01
Mail: SRB-Zeitung@web.de

HIER 
könnte die Werbung Ihres 
Unternehmens stehen!

§ §Untersagung des Führens von Fahrrädern

Mitgeteilt von 
Rechtsanwältin Monika Burski

Mitglied der 
ARGE Verkehrsrecht im DAV

Anwaltskanzlei Brause 
15344 Strausberg, 
Herrenseeallee 15

Tel. 03341/3042-60, 
www.ra-brause.de

Sobald  die  Fahrerlaubnis  entzo-
gen  wird,  weichen  viele  Betrof-
fene  unweigerlich  auf  den
Drahtesel aus. Durch E-Bikes ist 
dies oft eine echte Alternative, 
um mobil zu bleiben. Ein echtes 
Problem entsteht, wenn die Ver-
waltungsbehörde zusätzlich das 
Führen eines Fahrrades untersagt. 
Diese Entscheidung wurde im  
Beschluss des BayVGH, Beschl. 
v. 25.04.2022 - 11 CS 21.2988 
bestätigt. Nach einem Unfall als 
Radfahrer unter erheblichem Al-
koholeinfluss (1,81 Promille) 
wurde dieser wegen fahrlässiger 
Trunkenheit im Straßenverkehr 
verurteilt. Er wurde daraufhin 
durch die zuständige Behörde zur 
Beibringung eiines medizinisch 
- psychologischen  Gutachtens 
aufgefordert. Dieser Aufforderung 
kam er nicht  nach.  Mithin hat er 
die Zweifel, die bezüglich seiner 
Fahrtauglichkeit bestanden, nicht 
ausgeräumt. Daraufhin wurde ihm 
das Führen von Fahrzeugen im 

öffentlichen Raum untersagt. So 
lange der Betroffene ein zu Recht 
angeordnetes Eignungsgutachten 
nicht beibringt, darf die Fahrer-

laubnisbehörde davon ausgehen, 
dass die Ungeeignetheit zum 
Führen von Fahrzeugen feststeht 
und auch eine bedingte Eignung 

nicht gegeben ist. Denn wenn 
kein Gutachten beigebracht wird, 
welches Anknüpfungspunkte auf 
zeigt, dass eine Beschränkung 
oder eine Auflage möglicherweise 
ausreichend sein könnte, bleibt der 
Fahrerlaubnisbehörde schlichtweg 
keine andere Möglichkeit, als 
zum Ausschluss der Gefährdung 
anderer Verkehrsteilnehmer und 
der Aufrechterhaltung der Si-
cherheit im Straßenverkehr das  
Führen von fahrerlaubnisfreien 
Fahrzeugen ohne Einschränkung 
zu untersagen.

Den nächsten Rechts-Tipp erhalten 
Sie in unserer 

Mai-Ausgabe in der 20. KW
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